
wegzunehmen entweder bis auf die Hirnhaut oder auch nur vonder äußeren Knochenplatte des harre v
Pompejaniſche Wandmalerei Der durch ſeine Unter

ſuchungen über die enkauſtiſche Malerei bekannte münchener
Maler und Kunſtforſcher Ernſt Berger hat in einem kürzlich
zu Rom über dieſes Thema gehaltenen Vortrage ſeine neueſten
einſchlägigen Wahrnehmungen und Entdeckungen bekannt gegeben
Jn den letzten 7 iſt es dem genannten Kunſtforſcher nämlich
gelungen die techniſche Verfahrensart der pompejaniſchen Wand
malerei zu rekonſtruiren Berger iſt lediglich vermöge der ge
naueſten Befolgung der einſchlägigen Anweiſungen von Vitruv
und Plinius zu ſeinen neueſten Entdeckungen gelangt Das ſog
puniſche Wachs ſpielt dabei eine Hauptrolle Wird daſſelbe
genau nach Plinius angefertigt ſo erhält man eine im Waſſer
lösliche Subſtanz welche ſich mit allen Farben auf das beſte ver
binden kann und die Eigenthümlichkeit hat mit dem Kalke d b
auf die vorher geglättete Wand aufgetragen zu verhärten ſo daß
die Malerei durch Waſſer nicht abgewaſchen werden kann Es iſt
kaum zu bezweifeln daß die Archäologen aus der ältern Schule
die an der Meinung feſthalten daß die Wandgemälde in Pom
peji Fresken ſeien an der Wahrheit der Entdeckung Berger s
zweifeln werden Aber es iſt auch kein Zweifel daß Berger s
überraſchende Wahrnehmungen ſich nach jedweder Richtung hin
als richtig erweiſen werden Das erwähnte techniſche Verfahren
dürfte auch in der Praxis der Jetztzeit Eingang finden denn das

rfahren iſt ſo einfach daß man ſich nur darüber verwundern
muß daß man nicht ſchon längſt darauf gekommen iſt

Ein engliſcher Rechtsſpruch Dieſer Tage hat eine kleine
in London mit Hilfe des Richters Grandham der

großen Süd Londoner Pferdebahngeſellſchaft eine gute Lehre er
rdeilt die dieſer volle 3000 M koſtete as Mädchen benutzte
täglich e eine beſtimmte Strecke die Wagen der Geſellſchaft
das Fahrgeld betrug 10 Pfg wurde aber im September 1892
auf 15 Pfg erhöht Am 23 Sept beſtieg die Putzmacherin ohne
v der Preiserhöhung etwas zu wiſſen wie gewöhnlich den

agen zahlte 10 Pfg und erhielt ein Billet auf dem aber die
Plätze zwiſchen denen es giltig nicht angegeben waren Nach
einiger erſchien ein Controlleur forderte ihr Billet und er
klärte als er hörte wohin ſie wolle ſie habe weitere 10 Pfg zu
bezahlen Das Mädchen weigerte ſi bot aber als ſie von der

rn hörte die fehlenden 5 Pfg an Das Ende vom
de war ihr Name notirt wurde und ſie den Wagen ohne

zu zahlen verließ worauf die Geſellſchaft ſie vor den Polizei
chishof citirte der ſie freiſprach Die Putzmacherin die nicht

z den Kopf fallen erkannte daß ſie nun an der Reihe ſei
ar gegen die Geſellſchaft wegen böswilliger Verfolgung,
forderte m und erhielt was für ſie ein kleines Ver
2 ſein muß r Richter erklärte in ſeinem Urtheil das
Geſetz wolle nicht daß Perſonen vor die Behörde geſchleift und
beſchuldigt werden ungeſetzlich und mit Willen ſich geweigert zuhaben ikren Fahrpreis zu zahlen, wenn ſie den richtigen Fahr

preis anbieten oder ſelbſt wenn ſie im Jrrthum ſind und anbieten was ſie für den richtigen Fahrpreis hielten Die Geſell

r nur ein Recht auf 15 nicht aber aufg gehabt
Ein lebender Froſch im Magen eines Menſchen Fol
ende ſeltſame Geſchichte wird von einem Arzte in einer ameriniſchen mediziniſchen Zeiorit erzählt An einem heißen

Sommertage 1891 trank ein Bauer 66 Jahre alt Waſſer welches
ſeiner Dreſchmaſchine geleitet wurde Er wurde darauf ſehr
ank und te eine eigenthümlich unbeſchreibbare Erregung in

ſeinem Magen Ein Arzt wurde geholt die Unbeſtimmtheit der
Symptome jedoch machte die Diagnoſe ſehr ſchwer und das Leiden
wurde nicht gelahget Die Geſundheit des Mannes wurde immer

ter und ſeine Geneſung ſchien hoffnungslos Jm Monat
ärz 1892 fühlte er ſich plötzlich etwas beſſer und gewann theil

weiſe ſeine Geſundheit wieder Jedoch dauerte das nicht lange
und er wurde bald wieder ernſtlich krank An einem Tage im
April wurde fein noch ſchlimmer und er glaubte er
würde ſterben Plötzlich wurde er von Krämpfen ergriffen und
während er große Anſtrengungen machte dieſe von ſich ab
uſchütteln gelang es ihm aus ſeinem Munde einen kleinenf7 benden Froſch auszuſpeien Das Geſchöpf war ſehr leb
haft und 1 Boll lang u ſah es weißlich gelatine
artig aus bald darauf jedoch nahm es wieder ſeine natürliche
Farbe an Die Geſchichte iſt natürlich vollſtändig wahr
Die Alten und der Neue Student Sie fixirenmich fortgeſetzt das iſt eine Gemeinheit Offizier
Was ſagen Sie Nun ich werde Jhnen morgen meine Zeugen

ſchicken Reiſender binzutretend Geſtatten Sie daß
dte mein Name iſt Maier Vertreter der Waffen

fabrik Pulverſchuß Co darf ich mir erlauben Jhnen meine

Preisliſte vorzulegen um e re oeiner Bauern amm Eleganter Herr ſie Name iſt Redner
Ah da ſind ſie wohl ein Sohn des Herrn v der die vor
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züglichen Schriften zu Gunſten der Bauernbewegung verfaßte
v X anmaßend Ja mein Vater hat leider das Landvolk

zu klug gemacht Redner ironiſch Na Sie werden das
wieder gut machen

Schöne Ausſicht Freier Jch habe alſo Jhre Ein
willigung mich um die Hand Jhrer Tochter zu bewerben Ach
wenn es mir nur gelingen möchte ihre Liebe zu erringen
Vater Warum ſoll es Jhnen denn nicht gelingen Es iſt
doch ſchon ſo vielen anderen gelungen

Kindermund Onkel Na Karlchen wie gefällt dir denn
dein neuer Hauslehrer Karlchen Sehr gut von drei
Tagen iſt er immer einen krank

Sehr böſe Kokette Jch feiere heute meinen 29 Geburts
tag Herr Schon wieder

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur

Von den Meiſterwerken der Dunſtwelche die Verlagsbuchhandlung von J J Weber in Leipzig
erſcheinen läßt iſt ſoeben die 9 Lieferung des 15 Bandes aus
gegeben worden Wir haben dieſes trefflichen Werkes ſchon des
öftern an dieſer Stelle gedacht und könnten nur das früher Ge
ſagte wiederholen Von allen ähnlichen Erſcheinungen auf dem
deutſchen Büchermarkte iſt die Weber ſche Serie die werth
vollſte gediegenſte und billigſte denn jedes Heft koſtet nur 1 M
Jm vorliegenden Hefte iſt das edlere Genre und die Landſchaft
am reichſten vertreten und dürfte auf beiden Gebieten der
Vorzug einzuräumen ſein Frithjof Swith Jn der Dorftirche
und Die heiligen drei Brunnen bei Trafoi

Heft 18 und 19 der Modernen Kunſt Richard Bong
Wien Berlin Leipzig bringen wieder viel und vieles vor allem
zeichnen ſie ſich durch die Friſche aus mit der ſie ſich aller
aktuellen Stoffe bemächtigen Wir finden u a die Sprengung
des Domthurmes behandelt die Chicagoer Ausſtellung beſprochen
und die Neueinſtudirung des Tannhäuſer im Berliner Opern
banſe mit beſtgelungenen Jlluſtrationen gloſſirt Auch der
Bilderſchmuck ſteht wie immer auf der Höhe So wird es viele
intereſſiren den berühmten Meiſſonier aus mehreren Porträts
kennen zu lernen

Das Heft 22 des Univerſum geſchmückt mit einem
reizenden Lichtdruckbilde und vielen anziehenden Jlluſtrationen
bringt u a einen intereſſanten Artikel über das Cantatefeſt
der Buchhändler während der Oſtermeſſe aus der Feder des
bekannten Buchhändlers A Seemann mit meiſt porträtähnlichen

lluſtrationen O Gerlach s Wir ſehen in charakteriſtiſcher
iedergabe die Koryphäen des Buchhandels Hervorzuheben

von den Feſttheilnehmern iſt noch das Porträt des leipziger
Oberbürgermeiſters Georgi Wir können das Beſtreben der
Redaktion dem Publikum Ereigniſſe und Perſonen aus der un
mittelbaren Gegenwart in Wort und Bild vorzuführen nicht
genug anerkennen So iſt auch das Porträt des jetzt viel
genannten Prinzen Albrecht von Preußen welches den Um
ſchlag ziert willkommen
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lus Das Zeirhen der VierRoman von A Conan Doyle
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen

Nun Sie wiſſen ja meine Herren was aus dem indiſchen
Aufſtand geworden iſt Nachdem General Wilſon Delhi ein
genommen und Sir Collin Luckno entſetzt hatte war es aus
mit der Geſchichte Friſche Truppen kommen an und Nena
Sahib floh über die Grenze Eine fliegende Kolonne unter
Oberſt Greathead kam auch nach Agra und jagte die Jndier
davon Der Friede ſchien wiederhergeſtellt zu ſein und wir
Vier hegten die Hoffnung daß die Zeit nahe ſei wo wir unſere
Beute theilen konnten Jn einem Augenblick aber wurden alle
unſere Hoffnungen vernichtet denn wir wurden verhaftet als
die Mörder Achmed s

Das kam folgendermaßen Der Rajah hatte Achmed ſeine
Juwelen übergeben weil er wußte daß er ein ſicherer Mann
war und daß er ihm trauen könne Aber im Oſten ſind die
Leute mißtrauiſch Was that nun dieſer Rajah Er wählte
einen zweiten noch vertrauenswürdigeren Diener und ſandte
ihn dem erſten als Spion nach Er erhielt Befehl Achmed
niemals aus den Augen zu laſſen und folgte ihm nach wie
ſein Schatten Auch in jener Nacht war er ihm nachgeſchlichen
und hatte geſehen wie er durch das Thor in das Fort hinein
gegangen war Natürlich dachte er er habe im Fort Zuflucht
efunden aber ſo viel er ſuchte konnte er keine Spur von
chmed entdecken Dies erſchien ihm ſo eigenthümlich daß er

mit einem Unteroffizier ſprach welcher die Sache dem Kom
mandanten meldete Sogleich wurde alles durchſucht und die
Leiche gefunden So wurden wir in dem Augenblick wo wir
uns für ganz ſicher hielten alle vier ergriffen und vor das
Kriegsgericht geſtellt drei von uns weil wir in jener Nacht
das Thor bewacht hatten und der vierte weil man ihn in
Begleitung des Ermordeten geſehen hatte Kein Wort über
die Juwelen kam vor Gericht zur Sprache denn der Rajah
war abgeſetzt und aus Jndien verjagt worden ſomit hatte
niemand ein Jntereſſe an dem Schatz Aber der Mord wurde
klar bewieſen und es war augenſcheinlich daß wir alle daran
theilgenommen hatten Die drei Jndier erhielten lebensläng
liche Zwangsarbeit und ich wurde zum Tode verurtheilt
Später aber wurde das Urtheil in daſſelbe wie das der andern
verwandelt

Nun befanden wir uns wirklich in einer abſcheulichen Lage
Jetzt waren wir alle vier mit dem Bein angebunden und
hatten verteufelt wenig Ausſicht jemals loszukommen während
doch jeder von uns ein Geheimniß wußte das uns reich ge
macht hätte wenn wir es nur hätten benutzen können Es
war um raſend zu werden alle Stöße und Püffe zu ertragen
von jedem windjgen Burſchen der eine Uniform trug Reis zu
eſſen und Waſſer zu trinken während ein mächtiges Vermögen
bereit lag und nur darauf wartete daß man die Hand danach
ausſtreckte Es war wirklich zum Tollwerden aber ich war
mein Lebtage ein ſeltſamer hartnäckiger Burſche und ſo hielt
ich an mich und wartete auf meine Zeit

Endlich ſchien ſie gekommen zu ſein Jch war von Agra
nach Madras gekommen und von da auf die AndamansJnſeln
Dort befinden ſich ſehr wenige weiße Sträflinge und da ich
mich von Anfang an gut geführt hatte ſo wurde ich bald eine
vergleichsweiſe privilegirte Perſon Jch erhielt eine Hütte in
Hopetown einem kleinen Städtchen und blieb viel mir ſelbſt
überlaſſen Es iſt ein trübſeliges Neſt und immer vom Fieber
heimgeſucht Unſere ganze kleine Anſiedelung war von ein
geborenen Menſchenfreſſern umgeben welche mit Vergnügen
bereit waren uns einen vergifteten Pfeil durch die Haut zu
jagen wenn ſie konnten Dort wurden wir damit beſchäftigt
zu graben Dämme zu bauen Reis zu pflanzen und mit
anderen Arbeiten ſo daß wir den ganzen Tag über zu thun
hatten Abends hatten wir einige Zeit für uns Außer
anderen Dingen lernte ich auch in der Apotheke Arzneimittel

bereiten und ſah dem Arzt etwas von ſeiner Kunſt ab Be
ſtändig ſah ich nach irgend einer Gelegenheit zur Flucht aber
die Jnſeln lagen hundert Meilen von jedem anderen Lande
entfernt und in jener See herrſcht faſt immer Windſtille
Somit war es eine verteufelt ſchwere Aufgabe davon gu
laufen

Der Arzt Doktor Sommerton war ein lebhafter junger
Mann und die anderen jungen Offiziere trafen oft abends
in ſeiner Wohnung zuſammen um Karten zu ſpielen Die
kleine Apotheke wo ich meine Arzneimittel bereitete lag neben
ſeinem Wohnzimmer Oft wenn ich Langeweile empfand
drehte ich die Lampe in der Apotheke aus und dann konnte
ich von dort aus hören was ſie ſprachen und ihr Spiel be
obachten Jch bin ſelbſt ein Freund vom Kartenſpiel und das

war ſchon faſt ebenſo ſchön Da war Major
auptmann Morſtan und Lieutenant Bromley Brown welche

Sholto

die eingeborenen Truppen kommandirten und dann auch der
Arzt und zwei oder drei Gefängnißbeamte geriebene alte
Burſchen welche ſchlau und ſicher ſpielten Es war eine ſehr
nette kleine Geſellſchaft
Nun bald fiel mir etwas auf nämlich daß die Offiziere
immer verloren und die Civilbeamten gewannen Jch will
nicht ſagen daß es nicht mit rechten Dingen zugegangen ſei
aber es war einmal ſo Die Gefängnißbeamten hatte
zu thun außer Karten zu ſpielen ſo lange ſie ſich
Andamans Jnſeln befanden und kannten das Spiel des

n wenig
auf den

andern ganz genau Die anderen aber ſpielten nur zum Zeit
vertreib und warfen die Karten ſorglos weg Ab
Abend wurden die Offiziere ärmer und je ärmer ſie
deſto begieriger waren ſie darauf zu ſpielen Major

end um
wurden
Sholto

verlor am meiſten Anfangs zahlte er mit Banknoten und
Geld bald aber kam es zu Wechſeln von ſtarken Summen
Zuweilen gewann er wieder ein wenig nur ſo viel daß er
wieder Muth faßte und dann wandte ſich das Glück wieder
ab und es wurde ſchlimmer als je Ganze Tage lang ging er
umher wie eine geladene Kanone mit finſterer Miene und
dann trank er mehr als gut für ihn war

Eines Abends war ſein Verluſt noch ſchwerer als
lich Jch ſaß in meiner Hütte als er mit Hauptmann

gewöhn
n Mor

ſtan vvrüberging auf dem Wege nach ihrem Quartier Sie
waren Buſenfreunde die beiden und immer beiſammen Der
Major war wüthend über ſeinen Verluſt

Jetzt iſt s aus mit mir Morſtan, ſagte er als
übergingen Jch werde meinen Abſchied nehmen müſ
bin ruinirt

ſie vor
ſen ich

Unſinn alter Knabe, ſagte der andere und klopfte ihm
auf die Schulter Mir iſt s doch auch häßlich gegangen
aber

Das war alles was ich hören konnte aber es war genug
um mich nachdenklich zu machen

Einige Tage darauf ging Major Sholto am Ufer ſpazieren
Jch benutzte die Gelegenheit um ihn anzureden

Jch möchte um Jhren Rath bitten Herr Major,
ſagte ich

Nun Small was giebt fragte er und nahm ſeine Ci
garre vom Munde

Jch möchte Sie fragen Herr, ſagte ich welches die rich
tige Behörde iſt wenn man einen vergrabenen Schatz zu über
geben hat Ich weiß wo eine halbe Million liegt aber da
ich ſie ja doch nicht brauchen kann dachte ich es ſei a m Ende
am beſten den Schatz den Behörden zu übergeben und damit
werde ich vielleicht einen Straferlaß erhalten

Eine halbe Million Small wiederholte er mit leiſer
Stimme und ſah mich ſcharf an ob ich im Ernſt ſprä

Ja ganz richtig Herr in Juwelen und Perlen
er liegt
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bereit für jedermann und vas Seltſamſte iſt daß der wirk
liche Beſitzer als Verbrecher geflohen iſt und kein Eigenthum
beſitzen kann ſodaß der Schatz dem erſten beſten gehört

Der Regierung Small, ſagte er mit Widerſtreben der
Regierung Jch wußte daß ich ihn gewonnen hatte

Sie meinen alſo Herr ich ſollte es dem Gouverneur
melden fragte ich ruhig

Nun ja aber Sie müſſen nichts übereilen ſonſt könnten
Sie es bereuen Erzählen Sie mir alles Small alle That
ſachen Wie war

ch erzählte ihm die ganze Geſchichte mit wenig Aenderungen
ſodaß er den Ort nicht finden konnte Als e eendigt hatteſtand er ſtockſtill in Gedanken verſunken da 9 ſah ihm an

daß ein Kampf in ihm vorging
Das iſt eine ſehr wichtige Geſchichte Small ſagte er

endlich Sie müſſen niemand ein Wort davon ſagen ich
werde bald mit Jhnen weiter darüber ſprechen

In der dritten Nacht darauf kam er mit ſeinem Freund
Morſtan mit einer Laterne in meine Hütte

Exzählen Sie auch Hauptmann Morſtan Jhre Geſchichte
Small, ſagte er

Jch wiederholte ſie wie ich ſie dem Major erzählt hatte
Das klingt wahrſcheinlich nicht wahr ſagte der Major

Meinen Sie es ſei ſicher genug um danach zu handeln
Hauptmann Morſtan nickte
Sehen Sie Small, ſagte der Major ich habe die Sache

mit meinem Freund hier beſprochen und wir ſind zu dem
Schluß gekommen daß Jhr Geheimniß die Regierung eigentlich
nichts angeht Es iſt eine Privatſache von Jhnen über welche
Sie nach Gutdünken verfügen können Nun iſt die Frage
welchen Preis verlangen Sie dafür Wir wären vielleicht
geneigt den Schatz zu heben wenn wir uns über die Be

einigen können
r bemühte ſich kühl und gleichgiltig zu ſprechen aber in

ſeinen Augen glühte die Habſucht
Nun was das betrifft mein Herr, erwiderte ich indem

ich mich gleichfalls kühl anſtellte obgleich ich nicht weniger erregt
war als er mit einem Menſchen in meiner Lage kann
man nur eine Art von Handel machen Jch würde von Jhnen
erwarten daß Sie mir zur Freiheit verhelfen und zugleich auch
meinen drei Genoſſen Dann werden wir Sie als Theilhaber
annehmen und Jhnen einen fünften Antheil geben den die
Herren miteinander theilen können

m e ſagte er ein Fünftel das iſt nicht ſehr ver
reriſch
Das wären fünfzigtauſend für jeden, ſagte ich
Aber wie können wir Jhnen zur Freiheit verhelfen Siewiſſen ſehr wohl daß Sie etwas Unmögliches verlangen

Keineswegs, erwiderte ich Jch habe bereits alle Einzel
heiten überlegt Das einzige e für unſere Flucht iſt
uur daß wir kein Boot zur Ueberfahrt und keinen Mund
vorrath für ſo lange Zeit bekommen können Jn Kalkutta
und Madras liegen kleine Segelboote in Menge welche wir
ſehr gut brauchen könnten Bringen Sie eins davon herüber
wir werden bei Nacht an Bord kommen und wenn Sie uns
an irgend einer Stelle der indiſchen Küſte abſetzen wollen
ſo haben Sie Jhren Theil an dem Handel erfüllt

Wenn es nur einer wäre, ſagte er
Keiner oder alle erwiderte ich Wir haben es ge

ſchworen wir vier müſſen immer in Einigkeit handeln
z Sie ſehen Morſtan, ſagte er Small iſt ein Mann von
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Wort Er verläßt ſeine Freunde nicht Jch glaube wir
können ihm auch trauen

Es iſt eine ſchmutzige Geſchichte, erwiderte der andere
aber wie Sie ſagen mit dem Gelde könnten wir uns heraus

reißen ohne den Abſchied zu nehmen
Nun Small, ſagte der Major ich glaube wir müſſen

Jhnen entgegenkommen Zuerſt müſſen wir natürlich die Wahr
heit Jhrer Ausſage unterſuchen Sagen Sie mir wo die
Kiſte verborgen iſt darauf nehme ich Urlaub und gehe nach

e mit dem nächſten Poſtdampfer um Erkundigungen ein
zuziehen

Nicht ſo ſchnell, ſagte ich Ich wurde kühler je hitziger
er wurde Erſt muß ich die Einwilligung meiner drei Kame
raden haben Wir ſind unſer Vier wie ich Jhnen ſagte

Unſinn rief er Was haben dieſe drei ſchwarzen Burſchen
mit unſeren Uebereinkommen zu thun

Schwarz oder blau, ſagte ich Wir ſind vereinigt und
gehen alle zuſammen

Nun die Sache wurde durch eine zweite Zuſammenkunft zuEnde gebracht bei welcher Mahomed Singh Abdulla Kahn

und Doht Akbar alle zugegen waren Wir beſprachen die
Sache nochmals und endlich gelangten wir zu einer Einigung
Wir ſollten den beiden Offizieren Pläne von dem Theil des
Forts von Agra liefern in welchem der Schatz lag und die
Stelle darin bezeichnen Major Sholto ſollte nach Indien
gehen um die Wahrheit unſerer Angaben zu unterſuchen
Wenn er die Kiſte fand ſollte er ſie dort laſſen und ein kleines
Segelboot mit allen Vorräthen ausſenden welches bei der
Rutlandsinſel liegen bleiben ſollte und auf welche wir unſern
Weg ſelbſt finden ſollten Und darauf wollte er in den Dienſt
zurückkehren Dann ſollte Hauptmann Morſtan einen Urlaub
verlangen um mit uns in Agra zuſammenzutreffen wo wir
die Theilung des Schatzes vornehmen wollten Dabei ſollte
er dann den Antheil des Majors zugleich mit ſeinen eigenen
übernehmen

Alles dies wurde durch die feierlichſten Eide die man er
denken oder ausſprechen konnte beſiegelt Die ganze Nacht
ſaß ich mit Papier und Tinte am Tiſche und am Morgen
hatte ich die beiden Pläne fertig mit dem Zeichen der Vier
nämlich von Abdulla Akbar Mahomed und mir

Nun meine Herren ich ermüde Sie mit meiner langen
Geſchichte und ich weiß daß mein Freund Miſter Jones
ungeduldig wird mich ſicher unterzubringen Deshalb will
ich s kurz machen Sholto der Schurke ging nach Jndien
kehrte aber niemals zurück Später zeigte mir Hauptmann
Morſtan ſeinen Namen in der Liſte der Paſſagiere eines der
Poſtdampfer welche nach England gehen Sein Onkel war
geſtorben hatte ihm ein Vermögen hinterlaſſeg und darauf
hatte er ſeinen Abſchied genommen Dennoch konnte er ſo
niederträchtig handeln gegen fünf Männer die ihm vertraut
hatten Bald darauf wurde Morſtan nach Agra geſandt und
wie wir erwarteten fand er daß der Schatz fort war Der
Schurke hatte den ganzen Schatz geſtohlen ohne eine der Be
dingungen für welche wir ihm das Geheimniß verkauft hatten
z erfüllen Von dieſem Tage an lebte ich nur noch für die

ache Jch dachte Tag und Nacht daran Die Rache wurde
bei mir eine verzehrende überwältigende Leidenſchaft Was
fragte ich nach dem Geſetz und nach der Zwangsarbeit ich
dachte nur daran zu entkommen Sholto nachzujagen und ihm
die Kehle zuzuſchnüren Selbſt der Schatz erſchien mir ge
ringfügiger als die Rache an Sholto Schluß folgt

8 Der Freund aus der vierten Dimenſton
Von B Milar Gersdorff

Jhr ſeliger Vater, hebe ich von neuem an ſtand doch mit
jener nun in den Orkus hinabgeſunkenen Firma Y Z in Geſchäfts
verbindung

Allerdings
6 be ihn doch einmal vor einem bedeutenden Verluſt

ewahrt
Mein Vater ſprach zu Hauſe niemals über geſchäftliche An

gelegenheiten

Jch erzähle ihm alſo ſo weit es zur Klärung der Situation
r war meine Begegnung mit dem Verſtorbenen am Neuen
See

Während des Erzählens fällt mein Blick auf ein Oelgemälde
das Bild eines jungen Mannes nach ſeiner Kleidung zu urtheilen
Ende der vierziger Jahre auf die Leinwand geworfen Nein

nein jeder Zweifel war ausgeſchloſſen das Geſicht kannte ich
wenn es ſich auch im Lauf der Zeit weſentlich verändert hatte

Was iſt doch ein Bild Jhres ſeligen Vaters unterbreche ich
mich

Jawohl, nickt der junge Seltmann wahrſcheinlich zur Zelt
gemalt da unſer Vater ſich verheirathete

Er hörte mir ruhig bis zu Ende zu entnahm
Art meiner Schilderung daß er es mit keinem Jrren zu thun
hatte Als ich wieder ſchwieg ſeufzte er Ja da läßt auch meine
Weisheit mich im Stich

Plötzlich entfährt es ihm Sie ſind Spiritiſt
Jch konnte mit gutem Gewiſſen verneinen denn ich hatte mich

niemals mit Spirilismus befaßt
Ja ſehen Sie, nahm leicht erröthend Seltmann wieder das

er doch aus der

An nebſt

des
Di

und

Amt hinſi

Wort wenn mein Vater mir dieſe Geſchichte zum beſten grade
hätte wäre ich feſt davon überzeugt ſeine Einbildungskraft habe
ihm den Hrres geſpielt denn mein Vater war in der That in
ſeinen letzten Lebensjahren eifriger Spiritiſt er ſtudirte einſchlägige
Schriften ſchwor auf die Kraft einzelner Medien und glaubte
ſelbſt den nöthigen Periſprit zu beſitzen Geiſter zu materialiſiren
oder vielleicht verſtändlicher ausgedrückt Todte zu citiren
Leider fand er in mir ſo gar keine Anlagen zum Apoſtel dieſer
Lehre So viel iſt mir aber von ſeinen Auseinanderſetzungen im
Gedächtniß geblieben daß es eben nur Medien gelänge und zwar
mit dem Aufwand ihres ganzen ihnen eigenen Fluidums die Ver
mittlung zwiſchen ſich und der vierten Dimenſion herzuſtellen
Daß die Geiſter uncitirt erſcheinen und der junge Mann lachte
ehrlich heraus davon hat er nie geſprochen

Jch hoffe auch, ſagte er nun wieder ernſt unſer guter Vater
ruht ſo tief von ſeinen irdiſchen Plagen aus daß ihn nichts
erreichen kann was von dieſer Welt noch iſt

Damit erhob er ſich gleichſam andeutend unſer Geſpräch in
dieſer Angelegenheit ſei beendet

Nun hättet ihr das Geſicht meiner Frau ſehen ſollen als ich
ihr dieſen Dankbeſuch ſchilderte s

Höre Richard, rief ſie ich habe für das Rätbſel einen auf
klärenden Gedanken Du haſt dich an jenem denkwürdigen Tage
unter großem ſeeliſchen Drucke im Thiergarten müde gelaufen
biſt auf erwähnter Bank am Neuen See eingeſchlafen und haſt
das Ganze geträumt

Unſinn fuhr ich ärgerlich heraus Wenn von der Begeg
nung nichts Greifbares geblieben wäre ſo ließe ich deinen Einfall

elten aber die im Mondſchein geſchriebene Apreſe iſt in meinem
eotizbuche heute noch zu leſen und dieſe Adreſſe entſpricht der

Wahrheit denn du und ich eſſen das Brot jenes Mannes der
darin als Chef der Firma angegeben iſt

Nun Richard ſei dem wie ihm wolle, warf ſie ein Geiſter
giebt es nicht Nicht wahr du weißt manches nicht mehr was
du in jenen kummervollen Tagen gedacht und gethan haſt Du
ſtandeſt zu ſehr unter dem Einfluſſe der trüben Verhältniſſe
Glaube mir Traum und Virklichkeit verſchwimmen bei dir in
der Erinnerung Die Erſcheinung des alten Seltmann gehört
dem Traume an und Wirklichkeit iſt daß du früher ſchon die
Adreſſe in dein Buch eingetragen haſt und ein uns gütiger Gott
ſie dich im Schlafe nochmals leſen ließ

Nein liebes Kind eher glaube ich an alle guten und böſen
Geiſter als daß ich einfach geträumt haben ſoll Reden wir
nicht mehr davon ich bin doch außer ſtande dich zu über
zeugen

Wir kamen auch in der That nicht mehr ſo bald auf das nächt
liche Ereigniß zurück Jch ſelbſt aber ſuchte immer wieder auf s
neue der Sache auf den Grund zu kommen Selbſtverſtändlich
dachte ich nur an eine natürliche Löſung es ſcheiterten jedoch
alle Bemühungen Jch brachte ſämmtliche hier lebende Selt
mann s in Aufruhr aber keiner konnte mir helfen Jch verſtieg
mich ſogar zu Aufrufen in verſchiedenen Zeitungen es meldete
ſich niemand

Jetzt ſagte ich mir eines Tages Richard ſchlage dir die
myſteriöſe Geſchichte aus dem Kopfe Das iſt indes ſchneller
geſagt als gethan Ueber meiner Jdeenwelt ſchwebte ein Nebel
ſchleier der ſich allmälig zu einer dunkeln Wolke verdichtete die
ſich häufig ſtörend zwiſchen mich und meine alten Anſchauungen
ſchob Ich begann vieles mit anderen Augen anzuſehen und
räumte geheimen Mächten die in unſer Leben entſcheidend ein
greifen gewiſſe Rechte ein

Da ſpielt mir wie ich nach meiner berg Ueberzeugung an
nehmen muß die Vorſehung ein ſpiritiſtiſches Blatt in die
Hand Eigenthümlich angezogen vertiefe ich mich in die Lektüre
die mich ſo feſſelt daß ich beſchließe auf dieſen Wegen noch
weiter forſchend zu wandeln und uoch einige einſchlägige Werke
zu erſtehen

Bunte Zeitung
Trepanirte Schädel als Amulette Man hat oft tet

weshalb unſere Urväter gerade Stücke von trepanirten Schädeln
und womöglich Stücke mit einem Theil der Trepanationsmarke
als Amulette verwendeten Die Antwort darauf iſt nicht ſchwer
wenn man an die Bedeutung denkt welche eine ſolche Operation
in der frühern Zeit haben mußte Sie wurde wie ihr häufiges
Auftreten an Kinderſchädeln beweiſt vornehmlich gegen Krank
heiten des jugendlichen Alters ausgeführt Kopfſchmerzen mögen
unter dieſen eine Rolle geſpielt haben mehr aber wohl die im
Kindesalter ſo oft vorkommenden Krämpfe und verwandte Zu
ſtände Je tiefer ein Volk in der Kultur ſteht deſto mehr fühlt
es ſich von Geiſtern beſonders von Teufeln umgeben und beein
flußt für die Medizin der Urmenſchen waren die Krämpfe ſicher
nicht Folgen eines Gehirnreizes ſondern Wirkungen eines böſen
Geiſtes der das Kind in Beſitz genommen hatte Pater Aurelian
bätte ſich damals unter lauter Kollegen befunden und wenn man
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Dieſen auf Erfahrungen baſirten von berühmten Medien geh z m den Verkehr mit der Geiſterwelt habe
meine e zu dankenLiebe Kameraden ich leſe auf euren Geſichtern ob dieſer Löſung

Ueberraſchung und unterdrückte Lachluſt Thut mir den Gefallen
und lacht ehrlich heraus Denn glaubt ja nicht ich unternähme
es euch zu meiner Anſicht zu bekehren

Nachdem es doch in der Natur eines jeden denkenden Menſchen
liegt für räthſelhafte Erſcheinungen in ſeinem Leben eine Erklärung zu ſuchen und bei mir ch auf natürlichem Wege keine
finden laſſen wollte ſo mußte ich dem Gedanken Raum geben von

Uebernatürlichem berührt worden zu ſein Jch geſtehe euch
es hat ſich anfänglich mein ganzes Jch gegen dieſe Annahme auf
gebäumt und nur mit Widerwillen folgte ich den Spuren der
jenigen die vielleicht aus freiem Antriebe Forſchungsreiſen nachjenem Reich zwiſchen Himmel und Erde angeſtellt das bekanntlich
Dinge aufweiſen ſoll von denen ſich unſere Schulweisheit nichts
träumen läßt Aber ſeltſam ergeht es denen die von dem Hauche
der Ewigkeit berührt worden ſind Es faßt ſie allmälig ein
brennendes Verlangen den Schleier zu lüften der den Einblick
in die Unendlichkeit verwehrt und weil für jene welche an die
Unſterblichkeit der Seele glauben doch nur der Tod die Schranke
niederreißt welche Zeit und Ewigkeit ſcheidet ſo drängen ſie ſich
mit ihrem Wiſſensdurſt an die heran für die der Schleier bereits
gelüftet die Schranken gefallen ſind Und wie unſere Seele be
müht iſt der ſie belaſtenden Materie gleichſam zu entflieben ſo
empfinden die im Zwiſchenreich weilenden Geiſter von den
Wonnen der ewigen Seligkeit noch ausgeſchloſſen ein mächtiges
Sehnen nach unſerer Erde nach geliebten Menſchen

An jenem denkwürdigen Abend war mir mein Leben gerade
einen Schuß Pulver werth bis die Erinnerung mir den Mann
hervorzauberte der für mich noch lebte auf den ſich plötzlich mein
Er Hoffen konzentrirte Durch ihn erwachte erſt wieder der

elbſterhaltungstrieb in mir und meine klarſte Empfindung hieß
Sehnſucht nach jenem Greis Leiblich gehörte er nicht mehr
unſerer Erde an ſeine Seele aber war meinem Sehnen erreichbar
und in der furchtbaren Erregung in welcher ich mich befand
entwickelte ich unbewußt den nöthigen Periſprit den Geiſt t
mann s zu materialiſiren daß er meinen Sinnen faßbar vor
mir erſcheinen konnte Das iſt für mich die einzige Löſung des
Räthſels

Walter s Freunde ſahen drein als fühltenAlles ſchwieg
ſich im Geiſterbann Da wie an Zeit und Wirklichkeit gema
nend vfeſt über ihren Häuptern die Lokomotive und es braußt
ein Zug über ſie hinweg

Ruſt fährt empor und den Kopf ſchüttelnd als wollte er die
unbequemen Gedanken über Bord werfen ruft er Alle Wetter
ſollte das ſMon der hamburger Zug ſein Auf die Uhr ſehend
ſagt or Weiß Gott er iſt es

hlegmatiſch wie immer fragt Reinsdorf Was kümmert dichdenn der hamburger S
v a bopt wohl über Walter s Geiſtergeſchichte ganz Karlchen

ergeſſen
Wer iſt Karlchen wirft Walter zerſtreut hin
Unſer jüngſter Comptoiriſt ein kleiner patenter Menſch degen

Vater ſoeben nach langer Abweſenheit zurückgekommen ſein
Jch verſprach ihm unſeren Tiſch aufzudeben Alſo alter Junge
entreiße dich der düſteren Vergangenheit Deine Geſchichte hat
mich ſehr bewegt nur der Schluß nimm es mir nicht übel
Richard der Schluß iſt mir komiſch

Das war bei dir vorauszuſehen Was wäre dir nicht komiſch
Jch giaute m geh c t 4 et Kachend

Nun wär s vielleicht nicht komiſch fährt hell aufla Ruft
vie n in de t ſih d Rufe Hu verellmuth und Reinsdorf freuten durch Ruſt mor
unbehaglichen Stimmung entriſſen zu ſein und lachten aus voller
Kehle mitpin Schluß folgt
ein Voch in den Schüädel des Pattienten bohrte ſo a
icher nicht um das Vebirn von einem Druck zu entlaſten
ondern um dem böſen Ge z einen Ausweg zu verſchaffen
eberlebte der Arme die ſchlimme Operation ſo wa er ein

wandelndes Zwraniß für die Macht des Prieſter Arztes über die
Dämonen und beſonders das vernarbte Loch in ſeinem Schädel
diente als Beleg Ein Stück von der Umgebung ves Loches
durch die Vernarbung als echt r das konnte man
jedem böſen Geiſte entgegenhalten es rief ihm zu Hier iſt ein
Zeichen von der Macht die dich und deinesgleichen gebändigt
hat und noch bändigt Daher die Bevorzugung welche die
g von trepanirten Schädeln als Amulette Der
Glaube an die Amulettwerkung von Schädelſtücken hat ſich
übrigens auch bis weit ins Mittelalter erhalten noch im Jahre
1699 empfieblt der Arzt Lemary als Mittel gegen Kopfleiden das
Tragen eines Schädelſtückes am beſten vom Schädel eines
jungen Mannes der gewaltſam zu Tode gekommen und nicht
begraben iſt Und ferner wurde noch im 17 Jahrhundert als
Mittel gegen Epilepſie empfohlen ein Schädelſtück des Patienten
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